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. Leistungsbeschreibung

1. Allgemeine Angaben

Ziel dieser Ausschreibung ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung Uber die Entsorgung
der Inhalte von ca. 117 Kleinklaranlagen und von ca. 30 abflusslosen Gruben im Stadtgebiet
Bielefeld fur den Zeitraum vom 01.01.2027 — 31.12.2027 mit einer weiteren 12-monatigen
Verlangerungsoption.

Die Stadt Bielefeld als Auftraggeberin ist aufgrund wasserrechtlicher Vorschriften verpflichtet,
den Klarschlamm und das Abwasser der in ihrem Gebiet befindlichen Kleinklaranlagen und
abflusslosen Gruben zu entsorgen. Die Entsorgung der ca. 117 Kleinklaranlagen und ca. 30
abflusslosen Gruben ergeben in der Gesamtsumme ca. 360 m?, erfahrungsgemaf sind fur die
Abfuhr ca. 80 Anfahrten nétig.

Die Rahmenvereinbarung wird mit einer Laufzeit von einem Jahr (01.01. — 31.12.2027)
abgeschlossen und verlangert sich stillschweigend um ein weiteres Jahr, wenn nicht eine der
Parteien die Rahmenvereinbarung spatestens bis zum 30.09.2027 kundigt. Die Kundigung
bedarf der Schriftform.

Die Rahmenvereinbarung endet automatisch am 31.12.2028 ohne dass es einer Kindigung
bedarf.

2. Angaben zur Ausfiihrung und Kalkulation

Die Entsorgung besteht aus der Entleerung und Abfuhr der Inhalte aller im Stadtgebiet
befindlichen Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben. Die Inhalte sind zwingend auf den
Stadtischen Kleinklaranlagen (Klaranlage Heepen oder/und Klaranlage Sennestadt) in die
Fakalannahmestation zu entsorgen. Die Gebuhren hierfir werden intern mit dem
Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld und dem Umweltamt verrechnet. Daher durfen nur Inhalte
auf den Klarwerken entsorgt werden, die aus den beauftragten Klaranlagen bzw. abflusslosen
Gruben stammen.

Die Abrechnung erfolgt einmal monatlich direkt mit dem Umweltamt der Stadt Bielefeld. Hierzu
sind die Abfuhrscheine unterschrieben von dem Betreiber oder dessen Vertreter der
entsprechenden Anlage beizufiigen. Die Abfuhrscheine fur die ausgeschriebene Leistung
werden dem Auftragnehmer kostenlos in ausreichender Menge von der Auftraggeberin zur
Verfligung gestellt.

Das Umweltamt der Stadt Bielefeld stellt dem Auftragnehmer monatlich eine Liste der zu
entsorgenden Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben zur Verfugung, die in einem
vorgegebenen Turnus zu leeren sind.

Die Organisation der Abfuhr (Tourenplanung, Terminvereinbarung) bis zur Anlieferung auf der
Klaranlage ist vom Auftragnehmer selbststandig und eigenverantwortlich durchzufiihren. Die
Mitwirkung der Auftraggeberin besteht lediglich in der Ubergabe von Unterlagen und Daten,
aus denen der Auftragnehmer die Adresse, die Namen der Eigentiimer oder Betreiber der zu
entsorgenden Anlagen (Volumen, Art, zu beachtende Besonderheiten) ersehen kann.



Die Ubermittelten Daten kénnen in Ausnahmefallen Abweichungen enthalten (z.B. dass
Hauser zwischenzeitlich schon an den Kanal angeschlossen wurden). Es kénnen auch
ausnahmsweise Hauser bzw. Kleinklaranlagen und abflusslose Gruben in den Listen fehlen,
die dem Auftragnehmer bei seiner Tatigkeit bekannt werden. In beiden Fallen ist umgehend
die Auftraggeberin zu benachrichtigen. Diese Meldungen werden nicht besonders verglitet.

Die zu entsorgenden Anlagen befinden sich hauptsachlich in den stadtischen Aulengebieten,
wo die Grundstiicke bisher nicht an die Kanalisation angeschlossen wurden bzw. werden
konnten. Derzeit existieren etwa noch 147 Anlagen (117 Kleinklaranlagen und 30 abflusslose
Gruben). Die Gesamtzahl der Anlagen kann sich noch in diesem Jahr bzw. im nachsten Jahr
geringfligig durch weitere Kanalanschlisse reduzieren. Im Jahr 2027 werden in etwa 80
Abfuhren erwartet (Ist-Zahl 2025: 80, Schatzung 2026: 80). Die ausgeschriebene
Abfuhrmenge fur 2027 betragt ca. 360m3. Es besteht seitens der Stadt Bielefeld keine
Abnahmeverpflichtung.

Besondere Anforderungen kénnen sich bei der Entsorgung der Anlagen in Wald- und
Wochenendgebieten ergeben. Die dort vorhandenen, meist engen und schwach befestigten
Wege durfen nur mit geeigneten Fahrzeugen befahren werden. Hinsichtlich der konkret
einzusetzenden Fahrzeuge wird auf 2.1.3 der besonderen Vertragsbedingungen (Anlage 1)
verwiesen. Das Auslegen von Schlauchen Uber 30 m ist haufig erforderlich. Die Anlagen sind
teilweise schwer auffindbar. Insgesamt ist bei ca. 30 % aller zu entsorgenden Grundstiicke mit
schwach befestigten oder engen Zufahrten zu rechnen.

Abfuhrfahrzeuge:

Der Auftragnehmer muss fiir die Entsorgung der Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben
mindestens zwei geeignete Abfuhrfahrzeuge einsetzen.

Die Fahrzeuge missen unbedingt folgende Kriterien erfullen:

Fahrzeugtyp 1 (mindestens ein Fahrzeugist | Einsatz auf engen und schwach befestigten
dauerhaft vorzuhalten) Wegen (z.B. Wochenendgebiet
Markengrund und Waldwege)

Keine Uberschreitung folgender MaRe und e Zulassiges Gesamtgewicht: 18t

Gewichte e Hohe: 3,50 m

e Breite: 2,50 m

e Fahrzeug darf nur mit 2 Achsen
ausgestattet sein

Fahrzeugtyp 2 (weitere eingesetzte Fahrzeuge)

Keine Uberschreitung folgender MaRke und e Zulassiges Gesamtgewicht: 27 t
Gewichte e Hobhe: 3,90 m
e Breite: 2,55 m

Bei der Angebotsabgabe sind die technischen Daten samtlicher Fahrzeuge, die eingesetzt
werden sollen, in den entsprechenden Vordruck (Bieterangabenverzeichnis) einzutragen.
Kopien der entsprechenden Fahrzeugscheine sind mit dem Angebot einzureichen.



Sollte eine Entsorgung mit einem gréReren Fahrzeugtyp 2 nicht moéglich sein, so hat der
Auftragnehmer die Anlage kurzfristig nochmals mit einem kleineren Fahrzeugtyp 1 oder
entsprechend langen Schlauchen anzufahren und sich dazu mit dem Betreiber der
Kleinklaranlage oder abflusslosen Grube abzustimmen. Die erste Anfahrt gilt jedoch nicht als
vergebliche Anfahrt (s.a. Besondere Vertragsbedingungen Anlage 1, Ziff. 2.1.2)

Kann der Auftragnehmer eine Entsorgung nicht durchfiihren, weil ein geeignetes Fahrzeug
nicht zur Verfigung stand, haftet er fir samtliche Kosten, die dadurch der Auftraggeberin
entstehen. Insbesondere kann in diesem Fall die Auftraggeberin ein anderes
Abfuhrunternehmen mit der Entsorgung beauftragen und die Mehrkosten dem Auftragnehmer
in Rechnung stellen.

Sollten wahrend der Vertragslaufzeit Fahrzeuge erganzt oder ausgewechselt werden, so ist
die Auftraggeberin unverzuglich darUber zu informieren. Fir diese Fahrzeuge sind alle
Bedingungen/Kriterien der Leistungsbeschreibung bzw. der Rahmenvereinbarung zu erfillen.
Sofern Fahrzeuge fir die Leistungserbringung noch anzuschaffen sind, ist dies auf einem
gesonderten Blatt mit Angabe der Anzahl der Fahrzeuge, der Fahrzeugart und der in den
Ausschreibungsunterlagen zu erflllenden Kriterien zu erbringen. Sowie eine Erklarung, dass
die Fahrzeuge rechtzeitig vor Vertragsbeginn zur Verfigung stehen (z.B. Lieferzusage
Handler, Finanzierungszusage Banken, Erlauterungen Finanzkonzept).

3. Vertragsausfiihrungsbestimmungen

Fir die Vertragsausfuhrung gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen fur die Ausfuhrung
von Leistungen (VOL/B) und die Zusatzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Bielefeld fur
Lieferungen und Leistungen (ZVL) sowie die Besonderen Vertragsbedingungen der Stadt
Bielefeld zur Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB
Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen).

Die besonderen Vertragsbedingungen der Stadt Bielefeld tGber die Entsorgung der Inhalte von
Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben (Anlage 1) sowie die Hinweise zu mdglichen
Gefahrdungen und Verhaltensregeln flr das Abfuhrunternehmen (Anlage 2) sind zu beachten
und wahrend der Vertragsausflihrung einzuhalten.

Zusatzlich gelten folgende Bedingungen fur die Vertragsausfiihrung:

e Wahrend der gesamten Vertragslaufzeit muss der Betrieb Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung mit  folgenden  Mindestdeckungssummen je
Schadensereignis verfugen:

Personenschaden: 3.000.000,00 €
Sachschaden: 1.500.000,00 €
Vermdgensschaden: 100.000,00 €

Gegenstand der Versicherung muss insbesondere die Tatigkeit auf fremden

Grundstucken sein. Mitversichert sein missen:

¢ Schéaden infolge mangelhafter Leistungserbringung und/oder Tatigkeiten

e Schaden aufgrund vertraglicher Vereinbarungen im Zusammenhang mit der
Auftragsdurchfiihrung im gesetzlichen Umfange.

Grundlage der Versicherung mussen die AHB (Allgemeine Bedingungen fir die

Haftpflichtversicherung) und besondere vertragliche Deckungserweiterungen sein.



Ferner gilt die Fremdfirmenrichtlinie der Stadt Bielefeld, die bei der vorgenannten Dienststelle
eingesehen werden kann. Die Fremdfirmenrichtlinie kann auch im Internetauftritt der Stadt
Bielefeld unter
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/dokumente/Fremdfirmenrichtlinie.pdf

eingesehen werden.

Die Allgemeinen Geschéaftsbedingungen des Bieters gelten nicht.
4. Rechnungsstellung

Fir die Ubermittlung der Rechnungen gibt es drei Maglichkeiten:

X-Rechnung
Gemal §7a des Gesetzes zur Forderung der elektronischen Verwaltung in NRW (EGovG

NRW) kénnen Rechnungen auch elektronisch mit dem XRechnungs-Standard Ubersandt
werden. Dabei stellt die XRechnung ein strukturiertes elektronisches Format auf XML-Basis
dar. Weitergehende Informationen finden Sie unter folgendem Link
https://vergabe.nrw.de/wirtschaft/e-rechnung-nrw.

Sofern von dieser Mdglichkeit Gebrauch gemacht wird, Ubersenden Sie Rechnungen in dem
neuen strukturiertem X-Rechnungs-Format ausschlief3lich an die E-Mail-Adresse:
eingang@erechnung.nrw.

Als Leitweg-ID fir die Stadt Bielefeld verwenden Sie bitte: 05711-31001-60.

PDF-Rechnung
Es wurde eine Mailadresse flir PDF-Rechnungen eingerichtet:
Rechnung@pbielefeld.de

Diese Mailadresse ist ausschlieRlich fir PDF-Rechnungen. Andere Maileingange kénnen nicht
bearbeitet werden. Flr einen reibungslosen Ablauf und zeitnahe Bearbeitung sind folgende
Hinweise zu beachten:

. Andere Formate als das pdf-Format werden nicht akzeptiert.

. Der Dateiname darf maximal 55 Zeichen lang sein.

. In einem pdf-Dokument darf nur eine Rechnung enthalten sein.

. Rechnungsbegrindende Unterlagen missen zusammen mit der Rechnung in einem
pdf-Dokument zugesandt werden.

. Pro E-Mail darf nur ein pdf-Dokument zugesandt werden.

. Verschlisselte Dateien kdnnen nicht bearbeitet werden.

Papierrechnung

Ubermittlung der Rechnungen auf dem Postweg an folgende Adresse:
Stadt Bielefeld

Umweltamt

August-Bebel-Str. 75-77

33602 Bielefeld



mailto:Rechnung@bielefeld.de

5. Angebotspreis / Preisanpassung

Bei dem Angebotspreis handelt es sich um einen Festpreis, welcher flr die gesamte
Vertragslaufzeit gilt. Eventuelle Preisanpassungen koénnen nur im gegenseitigen
Einverstandnis flir die Verlangerungsoption geltend gemacht werden. Stichtag hierfur ist der
31.08.2027. Die Angemessenheit ist mittels entsprechender Schreiben unter Darstellung der
marktiblichen Kostenentwicklungen zu belegen, welche der Aufraggeberin schriftlich
fristgerecht zu Gbermitteln sind.



10

Il. Vergabeverfahren (Ablauf und Bewertungsvorgehen)

1. Allgemeine Angaben

Die Leistung wird im Wege einer 6ffentlichen Ausschreibung gem. § 75a GO NRW
ausgeschrieben.

Die Ausschreibungsunterlagen stehen fir alle Interessierten auf der elektronischen
Vergabeplattform https://www.vergabe-westfalen.de fir das Verfahren kostenfrei zum
Download bereit. Es wird darauf hingewiesen, dass fiir das Herunterladen der Unterlagen eine
Registrierung bei der o. g. Vergabeplattform nicht notwendig, aber vorteilhaft ist und empfohlen
wird, da dann Bieter automatisch Uber die laufende Kommunikation per E-Mail unterrichtet
werden und keine Informationen verpassen.

Das Angebot nebst Anlagen ist bis zum jeweiligen Erdffnungstermin unter Nutzung des
Bietertools oder der webbasierten Version elektronisch in Textform gemaf § 126b BGB auf
den Vergabemarktplatz Westfalen hochzuladen und dadurch verschlisselt zu tGbermitteln.

Das Angebot einschliellich der Nachweise und Erklarungen ist in deutscher Sprache
abzufassen. Fir Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, soll eine
Ubersetzung in deutscher Sprache beigefligt werden.

Nebenangebote sind nicht zulassig.

Sofern ein Bieter mehrere Hauptangebote einreicht, ist jedes Hauptangebot mit allen
Angebotsunterlagen als eigenes Angebot im Bietertool bzw. der web-basierten Version bei
https://www.vergabe-westfalen.de einzustellen. Die Abgabe mehrerer Hauptangebote in
einem Angebot ist nicht zulassig und fuhrt zum Ausschluss.

Der Einsatz von Nachunternehmern ist nicht zulassig.

Qualifizierungs- und Eignungsnachweise sind teilweise in Form von Eigenerklarungen
einzureichen. Auf Anforderung der Auftraggeberin sind die Eigenerklarungen durch
entsprechende Nachweise zu bestatigen.

Etwaige Unklarheiten sollten unbedingt vor Angebotsabgabe geklart werden, da nach der
Angebotserdffnung keine Anderungen mehr méglich sind. Rickfragen sollten 4 Tage vor dem
Ende der Angebotsfrist elektronisch Uber die Kommunikationsmdglichkeit der
Vergabeplattform gerichtet werden.

Angaben, welche die Bieterinformationen erganzen oder berichtigen, sind bei der Erarbeitung
des Angebotes zu berlicksichtigen und werden Bestandteil des Vertrages. Mindliche sowie
telefonische Auskunfte werden grundsatzlich nicht erteilt.

Informationen, welche die Vergabeunterlagen erganzen oder berichtigen, werden allen
Beteiligten Uber die Vergabeplattform mitgeteilt, wenn sie dort registriert sind. Sie sind bei der
Erarbeitung des Angebotes zu berlcksichtigen und werden Bestandteil des Angebotes.
Mundliche sowie telefonische Ausklnfte werden grundsatzlich nicht erteilt.


https://www.vergabe-westfalen.de/
https://www.vergabe-westfalen.de/
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Es sollen die Angebotsvordrucke verwendet werden. Am Text der Leistungsbeschreibung
dirfen keine Anderungen vorgenommen werden. Angebotserlauterungen kénnen auf einem
oder mehreren Beiblattern hinzugefiigt werden. Es kénnen keine ausflllbaren Vordrucke zur
Verfligung gestellt werden.

Kosten fir die Erstellung des Angebotes und die Beteiligung an diesem Vergabeverfahren
werden nicht erstattet.

Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein Angebot gebunden.

Es gilt die Fremdfirmenrichtlinie der Stadt Bielefeld, die bei der vorgenannten Dienststelle
eingesehen werden kann. Die Fremdfirmenrichtlinie kann auch im Internetauftritt der Stadt
Bielefeld unter
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/dokumente/Fremdfirmenrichtlinie.pdf eingesehen
werden.

Die Allgemeinen Geschéaftsbedingungen des Bieters gelten nicht.

2. Eignungsanforderungen

Der kunftige Auftragnehmer muss die nachfolgend genannten Eignungskriterien erfullen:
2.1 Gesetzliche Ausschlussgriinde

Es durfen keine Ausschlussgrinde gem. §§ 123 ff GWB vorliegen. Das Nichtvorliegen der
Ausschlussgriinde ist anhand des beigefligten Vordruckes ,Eigenerklarung uber das
Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden gem. §§ 123 ff GWB" zu bestatigen.

Nachweise hierzu (u.a. Bescheinigungen in Steuersachen des Finanzamtes,
Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Krankenkassen, des Steueramtes der Kommune
sowie der Berufsgenossenschaft) sind auf besondere Aufforderung vor Auftragserteilung
beizubringen (nicht alter als 6 Monate, Stichtag ist das Ende der Angebotsfrist).

2.2 Befahigung zur Berufsausiibung einschlieBlich Auflagen hinsichtlich der
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister

Vor Auftragserteilung hat der Auftragnehmer auf besondere Anforderung der Auftraggeberin
einen aktuellen Berufs- oder Handelsregisterauszug nach Mafigabe der Rechtsvorschriften
des Landes der Europaischen Union oder des Vertragsstaates des EWR-Abkommens, in dem
der Bieter ansassig ist, oder einen gleichwertigen Nachweis zum Gewerbebetrieb, sofern
dieser nicht im Berufs- oder Handelsregister eingetragen ist, vorzulegen. Der Berufs- oder
Handelsregisterauszug ist dann aktuell, wenn dieser — unabhangig vom Datum der Erstellung
— die tatsachlichen Gegebenheiten zum Zeitpunkt der geforderten Frist zur Abgabe der
Angebote wiedergibt.

Falls keine Eintragungspflicht im Berufs- oder Handelsregister des Herkunftslandes besteht,
ist eine Eigenerklarung, weshalb fur den Bieter keine Eintragungspflicht besteht und dartber,
wer die vertretungsberechtigten Personen sind, einzureichen.



12

2.3 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Hinblick auf mégliche Schadensersatzanspriiche Dritter,
auch der Auftraggeberin, eine ausreichende Haftpflichtversicherung zu unterhalten, wobei
insbesondere die Tatigkeit auf fremden Grundstlicken Gegenstand der Versicherung zu sein
hat. Grundlage der Versicherung missen die AHB (Allgemeine Bedingungen fir die
Haftpflichtversicherung) und besondere vertragliche Deckungserweiterungen sein.

Die Versicherung ist wahrend des gesamten Leistungszeitraums und bei Gewahrleistungen
aufrecht zu erhalten.

Die Deckung muss umfassen:
e 3.000.000,- Euro fiur Personenschaden
e 1.500.000,- Euro fur Sachschaden
o 100.000,- Euro fur Vermdgensschaden

Mitversichert sein missen:
e Schaden infolge mangelhafter Leistungserbringung und/oder Tatigkeiten
e Schaden aufgrund vertraglicher Vereinbarungen im Zusammenhang mit der
Auftragsdurchfiihrung im gesetzlichen Umfange.

Auf besondere Aufforderung ist vor Vertragsabschluss ein Nachweis Uber die
Haftpflichtversicherung mit den hier angegebenen Deckungssummen vorzulegen.

2.4 Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

¢ Angaben zu den fir die Abfuhr und Entsorgung vorgesehenen Fahrzeugen
(Bieterangabenverzeichnis) und Kopien der jeweiligen Fahrzeugscheine
Sofern Fahrzeuge fiir die Leistungserbringung noch anzuschaffen sind, ist dies auf
einem gesonderten Blatt mit Angabe der Anzahl der Fahrzeuge, der Fahrzeugart und
der in den Ausschreibungsunterlagen zu erfillenden Kriterien zu erbringen. Sowie
eine Erklarung, dass die Fahrzeuge rechtzeitig vor Vertragsbeginn zur Verfligung
stehen (z.B. Lieferzusage Handler, Finanzierungszusage Banken, Erlauterung
Finanzierungskonzept).

e mindestens eine Referenz der wesentlichen in den letzten drei Geschéftsjahren
erbrachten Leistungen vergleichbarer Art mit Angabe des Umfanges und Art der
erbrachten Dienstleistung gegenuber 6ffentlichen oder privaten Auftraggebern sowie
Benennung des jeweiligen Ansprechpartners mit Anschrift, Telefonnummer und E-
Mail-Adresse
Als Leistungen vergleichbarer Art werden Abfuhrleistungen und Entsorgungen der
Inhalte von Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben gesehen, die mindestens 300
m?3 pro Jahr umfassen.

3. Angebotspreis

Der Bieter erhdlt mit den Vergabeunterlagen das Preisblatt (Teil [l der
Leistungsbeschreibung). Das Preisblatt ist zentraler Bestandteil der Angebote. Formale Fehler
oder unvollstandige Eintragungen haben daher in der Regel erhebliche Nachteile im Rahmen
der Angebotswertung zur Folge.
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Bei Differenzen zwischen den Preisangaben im Bietertool, der webbasierten Angebotsabgabe,
dem Angebotsschreiben und dem Preisblatt sind die Preisangaben im Preisblatt malRgeblich.

Der im Preisblatt abgefragte m3-Preis beinhaltet samtliche Regularien der ,Besonderen
Vertragsbedingungen der Stadt Bielefeld Gber die Entsorgung der Inhalte von Kleinklaranlagen
und abflusslosen Sammelgruben®.
Diese sind u.a.

e Abstimmung von Abfuhrterminen mit Anlagenbetreibern und der Auftraggeberin

¢ An- und Abfahrten zu den entsorgenden Anlagen und Transporte zum Klarwerk

e Auslegen des Saugschlauches auf den Grundsticken in notwendiger Lange

o Die baulichen Sichtkontrollen der Kleinklaranlagen/abflusslosen Gruben

o Vollstandiges Ausfullen der Abfuhrscheine

e Einholung der Unterschriften und das Abliefern der ausgefillten Scheine bei der
Auftraggeberin

4. Zuschlagserteilung

Die Gesamtleistung besteht aus einem Los. Die Zuschlagserteilung erfolgt - nach der
vorrangigen Erfullung aller in der Leistungsbeschreibung geforderten Kriterien - auf das
wirtschaftlichste Angebot bezogen auf den Preis zu 100 %.

Bei Preisgleichheit entscheidet das Los.



. Preisblatt
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Die u. g. Mengenangaben sind geschéatzte Werte flr das Kalenderjahr 2027 bezogen auf ca.
80 Anfahrten (siehe Ausschreibungsunterlagen).

Nettopreise in Euro

Menge

Bezeichnung der Leistung / des Artikels

Einzelpreis | Gesamtpreis
jem?

ca. 360 m?

Entsorgung der Inhalte von Kleinklaranlagen und
abflusslosen Gruben

(genaue Beschreibung siehe
Ausschreibungsunterlagen)

Angebotssumme netto

zzgl. % MwSt

Angebotssumme brutto fiir ein Jahr

Angebotssumme brutto fiir zwei Jahre
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IV. Bieterangabenverzeichnis
Das Bieterangabenverzeichnis ist auszuflllen und mit dem Angebot einzureichen.
Die Kopien der Fahrzeugscheine der benannten Fahrzeuge sind dem Angebot beizufiigen.

Fir die ausgeschriebene Leistung werden folgende Fahrzeuge (siehe Kriterien in den
Vergabeunterlagen) eingesetzt:

Fahrzeug 1 | Fahrzeug 2 | Fahrzeug 3 | Fahrzeug 4 | Fahrzeug 5

Amtliches
Kennzeichen
Leergewicht
Zul.
Gesamtgewicht
Léange

Breite

Hohe

Zahl der
Achsen

Zahl der Réder
Fassungs-
vermoégen
Abwassertank
Baujahr

[] fiir die Leistungserbringung sind noch Fahrzeuge anzuschaffen.

Sofern Fahrzeuge flr die Leistungserbringung noch anzuschaffen sind, ist dies auf einem
gesonderten Blatt mit Angabe der Anzahl der Fahrzeuge, der Fahrzeugart und der in den
Ausschreibungsunterlagen zu erflillenden Kriterien zu erbringen. Sowie eine Erklarung, dass
die Fahrzeuge rechtzeitig vor Vertragsbeginn zur Verfiigung stehen (z.B. Lieferzusage
Handler, Finanzierungszusage Banken, Erlduterung Finanzierungskonzept).




	1. Allgemeine Angaben
	2. Eignungsanforderungen
	Der künftige Auftragnehmer muss die nachfolgend genannten Eignungskriterien erfüllen:
	2.1  Gesetzliche Ausschlussgründe

	3. Angebotspreis



